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Aus dem Todestanpfe Polens unter Rußland

Halle 4 November
Wir haben unſeren Leſern in der auf den 18 Oktober lautenden

Nummer eine in dem neueſten Werke des bekannten Amerikaners
Poultney Bigelow enthaltene Charakteriſtik unſeres Kaiſers
mitgetheilt Dieſes Werk führt den vollſtändigen Titel Der
deutſche Kaiſer und ſeine öſtlichen Nachbarn Der größere Theil

des höchſt anziehend geſchriebenen Buches beſchäftigt ſich ſogar
mit dieſen Nachbarn Wer die Schilderungen des mit offenen

Angen ſehenden und aus warmem Herzen ſchreibenden Publiziſten
lieſt wird ſollte er ſich etwa noch in Jlluſionen über die eigent

liche Beſchaffenheit des Moskowiterthums wiegen von ihnen gründ
Es ſei hier aus dem intereſſanten Jnuhalt

des Buches ein auf Polen bezügliches Kapitel mitgetheilt
Jch reiſte ſo erzählt der Verfaſſer nur zu meinem Ver

gnügen durch das Land Polen auf der Rückkehr von einer die
Donau hinab unternommenen Bootfahrt Eine geiſtreiche ruſſiſche

Dame die viele Bücher geſchrieben hat um die Herzensgüte des
Zaren und die Vortrefflichkeit ſeiner Regierung zu verkünden hatte

mir hänfig geſagt wenn ich nur hingehen und ſelbſt ſehen wollte
ſo würde ich mich überzeugen daß Rußland ſehr falſch benurtheilt
werde Darin lag für mich ein weiterer Anreiz Jch will nicht
davon reden daß ich an der Grenze von Beſſarabien wie ein
Verbrecher behandelt wurde aber überraſcht war ich als ich an
der Station eine Nummer des Temps kaufte zu ſehen daß
alle auf Rußland bezüglichen Nachrichten vom Zenſor geſchwärzt
waren Anugeſichts der ſehr herzlichen Beziehungen zwiſchen dieſen
beiden Ländern recht wunderlich

Bei ſeinem erſten Ansgänge durch Warſchau begleitet den
Verfaſſer ein polniſcher Freund ein großes Gebäude fällt ihm
auf er betrachtet es und iſt nahe daran deswegen arretirt zu
werden

Mein Frennd ſagte mir nun ich ſei vor dem Gefängniß für
politiſch Verdächtige ſtillgeſtanden das zur Zeit ganz voll ſei es
befänden ſich darin 300 Perſouen die alle darauf warteten zu
erfahren ob ſie geprügelt nach Sibirien verſchickt oder nur einige
Wochen oder Monate feſtgehalten werden ſollten

Jch erlaubte mir die Bemerkung Sie wollen doch nicht ſagen
daß Sie Jhre politiſchen Gefangenen foltern laſſeu ehe ſie nur ein
mal verurtheilt ſind Mein Freund lächelte über meine kindliche
Naivetät und antwortete Jch ſtand einmal im Verdacht in
meiner Loyalität gegen Rußland lanu zu ſein und wurde dort ein
geſperrt auf vielleicht ſechs Wochen oder bis ſie Zeit haben wür
den um meine Sache zu unterſuchen und ausfindig zu machen
daß nichts gegen mich vorliege Jch war wegen nichts im Be
ſonderen augeklagt nur feſtgenommen weil vielleicht irgend Jemand
mich als nicht ruſſenfreundlich genug denunzirt hatte vielleicht
hatte man geſehen daß ich ein liberales Buch las vielleicht ge
hört daß ich einen polniſchen Freund lobte es giebt ein Dutzend
frivoler Gründe die meine Feſtſetzung veranlaßt haben könuen
aber ich werde nie erfahren warum man mich einſperrte

Unter mir war ein Zimmer aus dem Tag für Tag Geſchrei
Stöhnen Flüche und herzbrechendes Schluchzen ertönten Jn

in den eutfernte
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dieſen Zimmer verhörte man wie ſie es uennen ſolche Opfer
die vielleicht andere kompromittiren konnten Hier werden ſie mit
Stöcken geprügelt ſo lange bis die menſchliche Natur es nicht
mehr aushalten kann und ſie entweder das Bewußtſein verlieren
oder nachgeben Das wird in kurzen Zwiſchenräumen wiederholt
und beſonders darauf raffinirt angelegt qualvollen Schmerz zu
erregen und ſelten mißlingt es der Polizei irgend eine Art Zeug
niß herauszuquälen denn der menſchliche Verſtand wird nach
einem gewiſſen Maße körperlichen Schmerzes ſchwach und ein
eleuder Gefangener der in halben Blödſinn hineingepeitſcht worden
iſt wird nahezu Alles ausſagen was ſeinen Leiden ein Ende zu
machen verſpricht Erſt vor wenigen Jahren verließ ein Freund
von mir dies Gefängniß in das er geiſtig und körvperlich geſund
hinein gelangt war vollſtändig taub und geiſtig geſchwächt

Wir kamen bei einem Trupp Koſaken vorbei deren merk
würdiger Geſichtstypus meine Aufmerkſamkeit erregte er war
gauitz und gar nicht ruſſiſch und erinnerte nicht im entfernteſten an
die Umgebungen des Schwarzen oder Kaspiſchen Meeres Dieſe
Reiter glichen den Kameeltreibern die mir an der großen chineſi
ſchen Mauer begegnet waren es waren Mongolen Tartaren
Männer von eskimo artigem Ausſehen mit kleinen dicht an ein

ander gerückten chineſiſchen Augen hervorſtehenden Backenkuochen
breiten flachen Geſichtern kleinen eingedrückten Naſen großen
häßlichen Mäulern eine Miſchung vou Chineſe Lappe und
Apache Jndianer Sind viele d Wilden hier fragte ich

O ja Sie können dieſen Meridian zwiſchen Preußen und
Oeſterreich nicht entlang wandern ohne alle paar Meilen über
einen Koſakenpoſten zu ſtolpern Jeder Pole der unter die Waffen
treten muß wird in die entlegenſten Winkel des Reiches gebracht
nach Sibirien nach dem Kaukaſus überall hin wo er von ſeinem
eigenen Volke weit entfernt iſt Au ihre Stelle treten die nützhen Soldaten die ein Ruſſe ſich wünſchen kann Truppen die

nnd unciviliſirteſten Theilen des Reiches aus
gehoben worden ſind

Die Namen der Mänter die mir Juformationen gegeben
haben kann ich nicht verrathen ich wage es nicht einmal anders
als auf indirektem Wege mit ihuen zu korreſpondiren Dabei ge
hören ſie nicht zu den gewohnheitsmäßig unzufriedenen und revo
lutionären Elementen der Geſellſchaft ſoudern es ſind ausſchließ
lich Männer mit ansgedeyntem Grundbeſitz vorſichtige Geſchäfts
männer einflußreiche Leute aber ſie Alle werden beim erſten
Anzeichen eines Krieges mit Hunderten von anderen Patrioten
marſchiren und ihnen wird jeder polniſche Bauer folgen der noch
eine Axt oder eine Heugabel ſchwingen kann Das iſt die Folge
eines Syſtems daß Alles und Jeden verfolgt der nicht orthodox
ruſſiſch iſt Der Sohn eines meiner Freunde wurde aus einer
höheren Schnle entlaſſen weil er in der Freiſtunde polniſch ſeine
Mutterſprache geſprochen hatte Das kam einer Verbannung
gleich weil keine andere Schule in Warſchan ihn aufnehmen wollte

Jeder Laden Jnhaber in Warſchau muß mindeſtens einen
ruſſiſchen Angeſtellten haben wenn er nicht polizeilich verfolgt
werden will Einer meiner Freunde wurde auf dem Perron einer
Eiſenbahnſtation gröblich beleidigt weil er einem deutſchen Freunde
auf deutſch Lebewohl ſagte Notoriſch iſt die Geſchichte eines
polniſchen Edelmaunes der einen ruſſiſchen Beamten weil er ſeine
Fran inſultirt hatte ohrfeigte und dafür nicht nur mit Verbannung
nach Sibirien ſondern mit Entziehung ſeines Vermögens bedroht
wurde nur durch enorme Beſtechungen entging er beiden Strafen

e

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſagte das mit ſo lieblicher Verwirrung und ſah

dabei ſo reizend aus daß ich nichts weniger als brüderliche
Gefühle empfand Leider klopfte es in dieſem Augenblick
an unſere Koupeethüre der Oberſt trat wieder ein Sie
ſcheinen ja recht vergnügt zu ſein bemerkte er ſich ſetzend
Darf man daran theilnehmen Und ſofort begann er

meiner ſchönen Gefährtin allerlei Schmeicheleien zu ſagen
Mich ärgerte das gewaltig und in einer Anwandlung von
Tugendhaftigkeit redete ich mir ein ich ſei es meinem Freunde
Dick Gaines ſchuldig ſein Weib vor den Verführungskünſten
des galanten Ruſſen zu bewahren Mit der Hingabe und
Aufmerkſamkeit eines jungen Ehemannes beſchäftigte ich mich
nun unausgeſetzt mit meiner Schnutzbefohlenen ohne auf die
unzufriedene Miene des Oberſten zu achten der meine Rechte
nothgedrungen reſpektiren mußte

Als wir die Station Kowno erreichten woſelbſt ein
kurzer Aufenthalt ſtattfand lud Petroff uns ein als ſeine
Gäſte mit ihm zu Nacht zu eſſen Er bot Helene den Arm
und ich folgte langſam dabei die Bemerkung machend welchesAufſehen Mrs Gaines Schönheit unter den Mitreiſenden

erregte Wir inſtallirten uns an einem Tiſch des Reſtau
rationsſaales Petroff beſtellte ein lukulliſches Mahl mit
Champagner dem er eifrig zuſprach und der ihn in die beſte
Laune verſetzte

Glückliche Reiſe meine Freunde trank er uns am
Schiuſſe zu und auf Wiederſehen Jch hoffe beſtimmt
Sie bald in Petersburg zu treffen

Abermals brachten mich ſeine Worte in die größte Ver
legenheit denn die Höflichkeit verbot mir ihm noch länger
meine Adreſſe vorzuenthalten Was würde er aber ſagen
wenn er mich in der ruſſiſchen Hauptſtadt aufſuchte und meine

reizende Gefährtin den alleinigen Anziehungspunkt für ihn
nicht mehr bei mir fand

Heleuen s Schlagfertigkeit rettete mich auch dieſes Mal
Wir werden uns freuen Sie im Hotel de Europe be

grüßen zu können ſagte ſie mit gewinnendem Lächeln
Werden Sie unſeren Namen auch behalten Herr und

Frau Arthur Lenox Schreiben Sie ihn lieber auf Sie
werden uns ohnehin ſchnell vergeſſen

Jch Sie vergeſſen Madame rief der Offizier mit
beredtem Blick Daun kennen Sie nicht das Herz eines
Ruſſen

So meinen Sie Jhre dunklen Augen flammten
jäh auf und ein ſeltſam harter Zug legte ſich um ihren
Mund Gleich darauf aber trug ihr Geſicht wieder den
früheren kindlichen Ausdruck als ſie kokett das zierliche
Köpfchen bewegend erwiderte Nun Sie werden mich in
Petersburg das ruſſiſche Herz kennen lehren nicht wahr

Sobald ich ankomme werde ich Jhnen meinen Beſuch
abſtatten verſicherte Petroff Dann warf er ſeinen Mantel
über den Arm ergriff ſeinen Säbel und drückte einen
feurigen Kuß auf Helenen s Hand Da das Zeichen zum
Einſteigen ertönte ſo begleitete er uns an den Waggon
Ein eiliges Abſchiednehmen und der Zug ſetzte ſich in Be
wegung während der verliebte Ruſſe uns nachrief Hotel
de Europe ich werde es nicht vergeſſen

Haha wie er ſich irrt lachte ich mich zu Helenen
wendend Jch ſteige ja bei meinem Verwandten Konſtantin
Weletsky am engliſchen Quai ab

Sie find mit den Weletsky s verwandt fragte ſie
nachdenklich

Ja durch Heirath
Das könnte mir von Nutzen ſein murmelte ſie vor

ſich hin und dann fügte ſie laut hinzu Würden Sie mir
nicht Einiges von ſich und Jhrer Familie erzählen Jch
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Das teufliſche Raffinement der ruſſiſchen Verfolgung liegt in
der Thatſache daß ſie nicht nach irgend einem Geſetze oder auch
unr nach Erlaſſen des Zaren inſcenirt wird ſondern einfach ein
Ausfluß der nie geahndeten Willkür der lokalen Beamten iſt Jeden
Angenblick kann eine ruſſiſche Polizeimacht bei irgend Jemand ein
dringen ihm ſagen daß er in irgend etwas verfehlt habe und ihn
vor ein Gericht ſchleppen wenn er nicht vorzieht eine Strafe oder
Beſtechungsſumme zu bezahlen Letzteres geſchieht natürlich denn
ſelbſt wenn der Betreffende ſich vollkommen unſchuldig weiß ſo
hat er doch keine Luſt ſechs Wochen im Kerker zu ſitzen während
ſeine Angelegenheit unterſucht wird

Wünſcht Jemand an ſeinem Hauſe irgend eine Verbeſſerung
anzubringen eine neue Mühle zu erbauen irgend etwas von den
hundert Dingen zu thun die den Fortſchritt ausmachen ſo kann
er gewiß ſein daß ihm Schwierigkeiten entgegengeſtellt werden
nur zu dem Zwecke um Schmiergelder herauszulocken und es
braucht kaum erwähnt zu werden daß eine derartige adminiſtrative
Tyrannei ein Volk wirthſchaftlich todtſchlägt und jeden Antrieb zu
ehrlichem Handeln und thatkräftiger Gemeindepolitik vernichtet

Es hat ſeit 1863 Zeiten gegeben wo die Polen in ihren An
ſichten getheilt waren und viele von ihnen hofften daß die An
gliederung an ein ſo ungeheures Neich wie Rußland ihnen zum
Erſatz für den politiſchen Bankerott materielles Gedeihen bringen
würde Warſchau lag hervorragend günſtig um als Stapelplatz
zwiſchen dem Oſten und Weſten zu dieuen und die Warſchauer
Kaufleute waren darauf eingerichtet dieſe günſtige Lage auszunützen
Aber die Regierung beeilte ſich dieſer Einbildung durch alle er
denklichen polizeilichen Einmiſchungen die den polniſchen Handel
entmuthigen konnten ein Ende zu machen Was als eine für das
ganze Reich geltende Maßregel gethan wurde um die polniſche
Grenze gegen deutſche und öſterreichiſche Waaren abzuſperren war
freilich ſchlimm geung aber es traf eben ganz Rußland Heut
zutage koſtet es jedoch zweimal ſo viel einen Waarenballen von
Polen nach Rußland als in umgekehrter Richtung zu befördern
Die Eiſenbahnfrachten ſind darauf zugeſchnitten daß Polen zum
Verbrauch nur ruſſiſcher Güter gezwungen und es den Polen un
möglich gemacht wird dieſe Güter gegen ihre eigenen Erzeugniſſe
einzutauſchen und ſo zu bezahlen

Die polniſchen Bauern die nicht der orthodox griechiſchen Kirche
angehöreu werden auf alle Weiſe gepeinigt aber je mehr ſie ver
folgt werden deſto hartunäckiger verbeißen ſie ſich in ihren Haß
gegen den Zaren Die polniſchen Grundbeſitzer und Ariſtokraten
unterliegen zahlloſen vexatoriſchen Verfügungen ſie können ein
Stück Land nicht an ihre eigenen Landsleute ſondern nur an einen
Ruſſen verkaufen Stirbt ein Grundbeſitzer ſo wird ſein Land zu
Gunſten ſeiner Kinder verkauft aber da kein Pole Grund und
Boden in Polen erwerben kann ſo folgt daraus daß von den
Kindern des Verſtorbenen keins das Land des Vaters zurückkaufen
kann Wünſcht er jemand zum Betriebe irgend einer Maſchine
aunzuſtellen ſo findet er dies erſtaunlich ſchwer wenn er nicht ſo
viele Beamte beſticht daß ſein Unternehmen finanziell unmög
lich wird

Kein gebildeter Pole kann in ſeinem eigenen Lande in einer
Laufbahn die von der Gunſt der Regierung direkt oder indirekt
abhängt Anſtellung finden er hat als Jngenieur als Arzt als
Advokat beſonders aber als Bewerber um eine Stelle im Militär
oder Civildienſte keine Ausſichten wenn er ſich nicht zur griechiſchen
Koufeſſion bekennen und ſeine Nationalität abſchwören will Pol

intereſſire mich ſehr für Sie und Dick wird ſich gewiß
freuen etwas von Jhnen zu hören

Pah entgegnete ich Jhre Lebensgeſchichte iſt ſicher
lich viel intereſſanter

Vielleicht ſagte ſie mit einem leiſen Seufzer Aber
erſt erzählen Sie Wir haben Zeit genug Bitte Jch
konnte ihrem Schmeicheln nicht widerſtehen erzählte ihr was
ſie wiſſen wollte und erklärte ihr zum Schluß mein Ver
hältniß zu den Weletsky s Als ich daun aber Ausführlicheres
über die Familie Gaines zu hören verlangte gab ſie mir zu
meinem Erſtaunen eine ausweichende Antwort Jch weiß
nur wenig von ihr murmelte ſie Dick und ich waren ſo
lange von Europa abweſend

Von Dick s Schweſter werden Sie doch etwas wiſſen
ſie galt in Weſt Poiut für eine Schöuheit

O ja ſie iſt ſeit Jahren verheirathet und lebt in
Mexiko

Wie heißt ihr Mann
Jch glaube Smith Und haſtig das Thema wechſelnd

fuhr ſie fort Wiſſen Sie daß Dick oft von Jhnen ge
ſprochen hat Mein guter alter Arthur nannte er Sie
ſtets dabei ſeinen ſchwarzen Schnurrbart ſtreichend

Seinen ſchwarzen Bart fragte ich erſtaunt Wie
ſonderbar in Weſt Point war er blond

Ganz recht Aber Dick iſt in der letzten Zeit etwas
grau geworden und färbt ſich deshalb Sie freilich haben
das nicht nöthig fügte ſie lachend hinzu mit ihrer weichen
Hand über meinen Bart fahrend der Jhrige iſt noch dunkel
geuug

Je länger wir ſo zuſammenſaßen deſto bezaubernder
fand ich ſie ja in dem gedämpften Licht das die Lampe
über ſie ausſtrahlte erſchien ſie mir ſchöner denn je zuvor

Was für ein Glück hat Dick gehabt Sie zu gewinnen
rief ich aus IJch möchte gern wiſſen wie Sie hießen ehe
Sie ihm die Erde zum Himmel machten
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Seite 2 Sonnabender emiſchen Offizieren wird von ihren Vorgeſetzten ganz offen geſagt
daß ſie auf Avancement nicht rechnen dürfen ſolange ſie in Polen
bleiben Wollen ſie weiterkommen ſo müſſen ſie nach den öſtlichen
Grenzen trachten dem Kaukaſus Sibirien überall nur weit
von ihrer Heimath entfernt

Augeſichts der drohenden Bewegung Rußlands gegen Weſt
europa intereſſirt uns die Haltung Polens nicht nur wegen unſerer
Sympathie mit der beleidigten Menſchheit ſondern anch als Faktor
in einem etwaigen Kriege Es iſt wohl zu beachten daß das Polen
von 1892 ein weit gereiſteres und verſtändigeres Weſen iſt als
das Polen von 1863 Das Land iſt durch eine harte Schule ge
gangen es hat gelernt ehrgeizige politiſche Beſtrebungen aufzu
geben es iſt durch Blut und Eiſen zuſammengeſchweißt worden
und ſteht nun vor der Welt als ein Land worin ſieben Millionen
Chriſten tagtäglich um Befreiung von der Ferſe eines drückenden
Tyrannen beten Sie haben das Dentſchland Bismarck s gehaßt
weil ſeine Regierung eine nur wenig hinter der des Zaren zurück
ſtehende Unduldſamkeit zeigte 7 Sie beten jetzt um den Anmarſch
eines deutſchen Heeres Sie tränumen nicht länger von einer
Dynaſtie einer Grenuze einer nationalen Zukunft ſie haben ge
lernt ihr Glück in dem Gedanken der nackten Exiſtenz in dem
einfachen Auſhören der Verfolgung zu finden Europa mag mit
uns thun was es will rufen ſie Es mag uns hart und ſtrenge
behandeln Unter ſeiner Herrſchaft werden wir doch leben und uns
entwickeln können Aber was können wir von der Fortdauer der
ruſſiſchen Herrſchaft erwarten Nur moraliſche Ernkedrigung und
materiellen Ruin

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Der Kaiſer
wird am morgigen Freitag Abend Stuttgart wieder verlaſſen und
am Sonnabend früh in Belleben eintreffen von dort aus gedenkt
der Monarch nach Piesdorf zu fahren um einer Einladung
des Grafen v WedellPiesdorf entſprechend an den von dem
ſelben veraunſtalteten großen Jagden theilzunehmen Der Aufent
halt daſelbſt dürfte bis Sonntag Vormittag dauern Am nächſten
Montag beabſichtigt der Kaifer ſich von Potsdam nach Stettin
bezw auch uach Kiel zu begeben um dort der Vereidigung der
Marinetruppen beizuwohnen

Ueber die Unterredung mit Fürſt Bismarckveröffentlicht Hans Blum in den Sei N Nachr heute einen

zweiten Artikel Der Fürſt berührte den letzthin in der Deutſchen
Revue erſchienenen Artikel worin behauptet wurde daß er im Jahre
1875 den Krieg mit Frankreich gewollt habe Fürſt
Bismarck ſagt hierüber Der Anonymus der das zu drucken
wagt hat nach vielen ſeiner Mittheilungen ſcheinbare Be
ziehungen zum Auswärtigen Amte Aber Alles was er vorbringt
ſind nur unrichtige Schlüſſe aus falſchen Behauptungen Das
Auswärtige Amt verwahrt die vollſtändigen ur
kundlichen Nachweiſe um dieſe Lügen als ſolche feſt
zunageln Jch beſitze dieſe Urkunden natürlich nicht einmal in
Abſchrift Aber ich kann eine Fülle anderer Zengniſſe und Be
weismittel gegen dieſe Verleumdung anrufen Jch habe nun
immer den Beginm eines Krieges den wir anders
als gezwungen und gedrungen aufnahmen für eine
Ruchloſigkeit gehalten und dieſer Empfindung ent
ſprechend gehandelt Jm Gegenſatze zu dieſer meiner Auf
faſſung ging der deutſche Generalſtab an deſſen Spitze der vor
treffliche Moltke 1875 von der Anſicht aus Frankreich wolle
ja doch einmal den Krieg alſo müſſe man ihm zuvorkommen ſo
lange es unvorbereitet ſei Moltke und auch Radowitz erklärten
offen bei Tiſche daß wir Frankreich bekriegen würden Jch
dachte gar nicht an Krieg ich war damals vom Knultur
kampf vollſtändig in Anſpruch genommen der auf ſeiner Höhe
ſtand und verlangte ſehr entſchieden vom König
daß er dem Geuneralſtab erkläre er habe ſich nicht
in die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes nicht in
die auswärtige Politik zu miſchen und ich erreichte
das wenn auch auf Umwegen und nach einigem Wider
ſtreben Seitens des Königs da der eigentliche Uebelthäter wie
geſagt der auch von mir hochverehrte Moltke war Die Urkunden
für dieſen Verlauf der Sache liegen wie gleichfalls ſchon be
merkt im Auswärtigen Amt Es läßt ſich daran
gar nicht deuteln und rätteln Auch die
Behanptung der Deutſchen Revne daß Herr von Radowitz
nach Petersburg geſandt wurde um für Deutſchland Rußlands
Nentralität zu ſichern erklärt der Fürſt für unwahr Jch
würde mich ſelbſt nicht begriffen haben wenn ich an
den Erfolg eines ſolchen Schrittes hätte glauben
können Aber ich habe ihn nicht gethan Das Ver
trauen zu dem Zaren Alexander II habe der Fürſt bis an ſein
Lebensende in unbeſchränktem Maße genoſſen und das vornehm
lich führte auch Rußland jahrelang nunerſchütterlich mit den zwei

Militärvorlage verbreitet der zuſtimmend lantet
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anderen Reichen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn zu dem
Dreikaiſerbündniß zuſammen Jch ſtellte den drei hohen
Herren bei ihren Zuſammeunkünften jedesmal mit Erfolg vor daß
ſie im monarchiſchen Intereſſe gegen die Revolution
unendlich viel mehr Gemeinſames zu vertheidigen
hätten als ſie getrennt und durch Einzeleroberungen
gewinnen könnten Jch hielt dieſe Verbindung für eine von
Natur und aus Naturnothwendigkeit eigentlich noch feſtere als den
jetzigen Dreibund der freilich auch nur gegen den
Willen und gegen die Einſicht der politiſch Urtheils
fähigen in den drei verbundenen Völkern gelöſt werden könnte
Der Fürſt wiederholte daß in Rußland nur die Jnden nament
lich die Polen den Krieg mit Deutſchland wollten Mit
unglanblicher Geſchicklichkeit haben ſich die Polen in alle Stellungen
des ruſſiſchen Neiches hineingelegt Jhre alleinige Hoffnung
iſt der Krieg gegen Deuntſchland bei dem Rußland den
Kürzeren zieht und das polniſche Reich wiedererſtehen ſoll Frei
lich würden wir auch bei einem ſehr glänzenden
Siege dazu am wenigſten die Hand bieten dieſes
Reich wiederaufzurichten

Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg und
Finanzminiſter Dr Miquel haben geſtern dem Kaiſer über
die Landtagsvorlagen Vortrag gehalten Namentlich die
Steuerreformvorlagen ſind in dieſer Konferenz eingehend
heſprochen worden Der Kaiſer hat den Stenergeſetzentwürfen
wie ſie nach den Beſchlüſſen des Staatsminiſterinms vorliegen
ſeine Zuſtimumnug ertheilt Jhre Einbringung ſofort uach Eröff
nung des Laudtages ſteht alſo feſt

Von der bevorſtehenden Reiſe des Kultus
miniſters Dr Boſſe nach den öſtlichen Provinzen zur Be
obachtung der polniſchen Schulen gehen wieder Mittheilungen durch
die Zeitungen Dem Vernehmen nach wird dieſe Unterſuchungs
reiſe erſt nach Eröffnung des Landtags unternommen werden Der
Kultusminiſter dürfte ſich Gnrkcht nach Schleſien in den Re
gierungsbezirk Oppeln begeben Wahrſcheinlich wird ſich daran
eine Fahrt nach Weſtpreußen anſchließen zum Beſuche von Thorn
danach wird auch eine eingehende Beſichtigung des renovirten
Hochmeiſterſchloſſes in Marienburg vorgenommen werden

Dem Bundesrathe liegen vom Reichshaushalt für
1893/94 jetzt auch die Etats des Reichsamtes des Jnnern der
ReichsPoſt und TelegraphenVerwaltung ſowie der Verwaltung
der Reichs Eiſenbahnen vor Jn der heutigen Sitzung des Bundes
räthes iſt der Bericht der Bundesrathsausſchüſſe über die v

e

Wiedereinbringung des Geſetzes wegen Abänderung des Strafge
ſetzbuches im Reichstage wurde beſchloſſen

Der 73 jährige Fürſt Hohenlohe wird nach einem
von verſchiedenen Seiten verbreiteten Gerücht wegen Amtsmüdig
keit demnächſt von ſeinem Poſten in Elſaß Lothringen
zurücktreten Zum Nachfolger ſei der Fürſt von Hohenzollern
anserſehen An ſich wäre Fürſt Leopold als Angehöriger des
Kaiſerlichen Hanſes Katholik und Beſitzer eines wahrhaft fürſt
lichen Vermögens wie geſchaffen für die Stellung eines Statt
halters im Reichslande Wir glauben aber nicht bemerkt dazu die
Tägl daß ſeine Perſönlichkeit ihn beſonders geeignet er

ſcheinen läßt ein thatkräftig durchgreifendes Regiment wie esdort nöthig wäre von dem Fürſten kaum zu erhoſev

Der Ausführnuungs Kommiſſion des Deutſchen
Antiſklaverei Komitees iſt von ihrer Generalvertretung in
Bagamoyo telegraphiſch gemeldet worden daß die Expeditionen
unter Führung des Grafen Schweinitz Lientenants Meyer
und Herrn A Spring am 19 September am Viktoria
Nyanza eingetroffen ſind Dr Oskar Baumann iſt
von ſeiner Reiſe zur Erforſchung der öſtlichen Küſtenländer des
Viktoria Nyanza am 21 Juli wieder in der Station Muanza

am Südoſt Ufer des Sees wohlbehalten angekommen Die hier
her gelangte Meldung von der Verwundung des Dr Baumann
iſt auf Negergerüchte zurückznführen Dr Baumaun hatte mehrfach
Gefechte mit Eingeborenen zu veſtehen bei denen er einen Theil
ſeiner Leute verloren hat er ſelbſt aber unverletzt geblieben iſt

Dejr Börſen Unterſuchungs Ausſchuß welcher
ſeit dem 6 Oktober mit wenigen Ausnahmen werktäglich Sitzungen
von faſt ſechsſtündiger Dauer abgehalten hat ſich bis Anfang
Jannar vertagt Jn der Zeit bis zum Wiederzuſammentritt
ſollen noch ſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet die Nachrichten
über die ausländiſchen Börſenverhältniſſe ergänzt die Beſchlüſſe
erſter Leſung ſyſtematiſch dargeſtellt und die Spezialberichte der
Referenten über die einzelnen Fragegruppen vorbereitet werden
Aufang Jannar k J wird daun mit der Abhörung von Sach
verſtändigen der Produktenbörſe fortgefahren werden und zwar
zunächſt denen der Landwirthſchaft und verwandter Berufsarten

Die Unterſuchung wegen der Veröffent
lichung der Militärvorlage durch die Köln Ztg iſt
wie die Berl Börſenztg aus guter Quelle erfährt eingeſtellt
worden Ueber die Gründe hierfür iſt nichts bekannt geworden

Sie ließ meine Frage unbeantwortet Wir ſind in
Wilna ſagte ſie haſtig aufſpringend Dick wird in einer
Minute hier ſein

Bitte ſagen Sie mir erſt Jhren Mädchennamen
drängte ich Eher laſſe ich Sie nicht gehen fügte ich
r u denn eben öffnete der Schaffner die Thüre mit demne Wilna zwei Stunden Aufenthalt

Wenn Dick uns ſähe flüſterte meine Schutzbefohlene
ängſtlich meinen Arm von ſich ſchiebend den ich um ſie ge
legt hatte Laſſen Sie mich ich muß ſofort in s Hotel
Dick wartet auf mich Wenn er mich nicht ſieht geht er
am Ende fort

Erſt Jhren Namen beharrte ich
Vanderbilt Aſtor rief ſie aus dem Wagen ſprin

gend während ich erſtannt über dieſe ſonderbare Zuſammen
ſetzung amerikaniſcher Größennamen ihre Sachen zuſammen
raffte und ihr nachfolgte

4 Kapitel

Auf dem Perron holte ich ſie ein Sie ſcheinen ja ſehr
eilig zu ſein Mrs Gaines geborene VanderbiltAſtor rief
ich ihr beluſtigt zu

Schnell ſchnell ich muß Dick finden ſtieß ſie her
vor haſtig weiterſchreitend

Das Portal des nahegelegenen Hotels war hell er
leuchtet verſchiedene Dworniks und Portiers alle in kleid

aeeeaenvoeoeoeooeeWorte zugeraunt und verſtohlen ein Blatt Papier in die
Hand gedrückt hatte

Eine Botſchaft von Dick fragte ich Verſtehen Sie
denn ruſſiſch

O ja einige Worte gab ſie leiſe zurück den Jnhalt
des Schreibens überfliegend Jch ſah wie ſie zuſamnmien
zuckte und erbleichte

Haben Sie ſchlechte Nachrichten erhalten fragte ich
eſorgt

Ja aber kommen Sie hier iſt nicht der Ort
davon zu reden Mit einer nervöſen Bewegung trat ſie
an die Portiersloge um zu fragen ob Briefe für Mrs
Arthur Lenox angekommen ſeien und als man dies verneinte
befahl ſie ihr ein Zimmer anzuweiſen und ein Nachteſſen für
zwei Perſonen zu ſerviren Der Kellner führte ſie die
Treppe hinauf und ich folgte ihr in ſtummer Verwunderung
begierig zu erfahren wie es kam daß Mrs Gaines in
Wilna Briefe unter der Adreſſe meiner Frau erwartete

Als ich ſie darüber befragte ſtellte ſie ſich ſehr erſtaunt
Jch weiß gar nicht daß ich mich uach Briefen erkundigt

habe ſagte ſie in ungeduldigem Ton die Nachricht von
Dick hat mich ſo überraſcht und beſtürzt ich bin ganz
verwirrt

Was hat Jhr Mann Jhnen denn geſchrieben
Still nicht ſo laut flüſterte ſie warnend Man

hält Sie ja für meinen Gatten Und ſich plötzlich auf s
Sopha werfend rief ſie ſchluchzend Ach es iſt zu ſchreck

ſamer Livree erwarteten die vornehmeren Reiſenden des lich
Zuges welche die zwei Stunden Aufenthalt gewöhnlich im
Hotel zubringen In Rußland hat Niemand große Eile

Als wir uns dem Eingang näherteu trat ein Mann

Aber was denn So ſagen Sie es mir doch bat ich
durch ihr ſonderbares Benehmen beunrnhigt

Er iſt fort nach Petersburg ſtammelte ſie
anſcheinend den mittleren Klaſſen angehörend auf Helene zu Geſtern mußte er hin wegen Geſchäften Nun bin ich
Mich an ihrer Seite bemerkend blieb er zögernd ſtehen ganz allein hier Was ſoll ich thun Arthur was ſoll
warf mir einen mißtrauiſchen Blick zu und wandte ſich wieder ich aufangen
b nachdem er meiner Begleiterin haſtig ein paar ruſſiſche Fortſetzung folgt
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Vielleicht wären aber gerade dieſe ſchreibt die Börſenztg
das Jntereſſanteſte an der ganzen Sache

Der Reichstagsbau iſt nun ſo weit gefördert daß
man ſich bereits mit der Ausſtattung der inneren Räume
an Möbeln r r Teppichen c beſchäftigtBei den Möbeln wird im Auge behalten die brauchbaren Ein
richtungsgegenſtände des jetzigen Hauſes zu verwenden Dieſe ſollen
ausreichen für die Bureaux und den größeren Theil der Kom
miſſionsSitzungsſäle Für das geſammte Hauptgeſchoß mit Aus
ſchluß der Buregux muß eine völlig uene Einrichtung beſchafft
werden worüber bereits Unterhandlnugen ſtattfinden Die er
forderlichen Mittel dürften im nächſtjährigen Reichshaushalt au
de werden Die Gegenſtände brauchen erſt 1894 geliefert zu
werden

Jm Knultusminiſterium beſteht die Abſicht ein
Lehrerinnenheim zu errichten Der Kultusminiſter wird ſich
dem Vernehmen nach binnen Kurzem nach Elbingerode begeben
wo ein jetzt unbenntztes fiskaliſches Gebäude en and
rathsamt vorhanden iſt Wenn ſich dasſelbe für obigen Zweck
ad dürften die bezüglichen Anträge in den Etat eingeſtellt
werden

Auf der Weltansſtellung in Chicago werden
von den Reichsbehörden das Neichs Verſichernngsamt und
die Kaiſerliche Normale Aichungs Kommiſſion mit be
ſonderen Gruppen vertreten ſein Das Reichs Verſicherungsamt
wird Ueberſichten über die Entwickelung der ſozialpolitiſchen Geſetz

gebung des dentſchen Reichs Tafeln zur Veranuſchaulichung von
Koſten Wirkungen 2c der Kranken Unfall Jnvaliditäts wie
Altersverſicherung Unfallverhütungs Vorſchriften Statnten ſtati
ſtiſche Abhandlungen Fachzeitſchriften 2c die Normal Aichungs
ereen vornehmlich Präziſions Jnſtrumente zur Ausſtellung

bringen
Wiesbaden 3 November Die Polizei beſchlagnahmte

heute ein Flugblatt des geſtern hier gegründeten Anti
ſemitenvereins

Stuttgart 3 November Der Extrazug welcher die
Leiche der Königin Wittwe Olga von Friedrichshafen
hierher brachte traf in der Nacht zum Donnerſtag ein Unter
militäriſcher Eskorte wurde der Sarg nach dem Schloſſe gebracht
und dort aufgebahrt Eine große Menſchenmenge wohnte der
Ueberführung bei Heute defilirten Tanſende an der Leiche vor
über Abends traf der Kaiſer hier ein und wurde vom Könige
Wilhelm perſönlich empfangen Am morgigen Freitag erfolgt die
Beiſetzung

Oeſterreichelingarn
Wien 3 November Unter den jetzigen 192 Herren

hausmitgliedern rechnet man 85 zu der Rechten 49 zur
Mittelpartei 58 zu der Linken Mehrfach wird die Verſtärkung
der ſchwachen Linken im Herrenhaus aus derſelben Gleichgewichts
politik abgeleitet ans der man Taaffes Sprengungsverſuche gegen

des Hohenwartklubs erklärt
Peſt 3 November Der Abgeordnete Jranyi der Führer

der Unabhängigkeitspartei iſt geſtern hier geſtorben Das Ab
geordnetenhaus beſchloß der Verdienſte des Verſtorbenen im Pro
rokoll Erwähnung zu thun einen Kranz auf die Bahre niederlegen
zu laſſen und die Koſten für die Beſtattung in Peſt zu über
nehmen Am Tage der Beiſetzung wird das Haus keine Sitzung
abhalten

Jtalien,
Rom 3 November Der Oſſervatore romauo zieht in

einem anmaßend gehaltenen Leitartikel einen Vergleich zwiſchen
dem großartigen Kolumbusfeſte und der kleinlichen Luther
feier in Wittenberg
folger werden will ſagt das Blatt iſt nur der Regent von
18 Millionen Proteſtanten die untereinander zerfallen und autorität

los ſind Der Papſt iſt das Oberhaupt von 300 Millionen
Katholiken Wo iſt unn wird gefragt die wirkliche
Autorität bei dem Stellvertreter Chriſti oder dem des
rebelliſchen Mönches von Wittenberg

Frankreich
Paris 8 November Alle Blätter erheben ein großes

Geſchrei über die angeblich feſtgeſtellte Anweſenheit
von Deutſchen in den Reihen der Dahomeer Es ſollen
deren ſechs ſein man giebt ſogar die Namen an nämlich Krauß
Boehringer Hochtanz Wendel Groß und Fröhlich Die Lanterne
fordert in einem wuthſchnaubenden Artikel daß Oberſt Dodds

dieſe Dentſchen todtſchießen laſſe Es iſt nur gut daß die radi
kalen Pariſer Zeitungen wieder einen Knochen gefunden haben an
dem ſie ihre Wuth gegen Dentſchland anslaſſen können Red

Albi 3 November Die verurtheilt geweſenen Berg
arbeiter von Carmaux ſind heute begnadigt und im
Laufe des Vormittags in Freiheit geſetzt worden

Spanien
Madrid 3 November Nach Nachrichten aus Granada

zündete die Bevölkerung als ſie erfuhr der Hof werde nicht hin
kommen die errichteten Triumphbogen an und bewarf ſie mit
Steinen unter den Rufen Hoch die Republik Die berittene
Gendarmerie zerſtrente die Theilnehmer an der Kundgebung Einige
wurden verwundet mehrere verhaftet

Großſßbritannien
London 3 November Betreffs der Heirath des

rumäniſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin von Edin
burg hat der Papſt bis jetzt zugeſtanden daß die Söhne zwar
katholiſch die Töchter aber in der Religion der Mutter getauft
werden dürfen

Nach einer Depeſche aus Suakim bedroht Osman
Digma wieder die egyptiſche Grenze Die egyptenfrenndlichen
Stämme flohen bei der Annäherung Osmans der mit einem zahl
reichen Anhange von Berbern vorſtoßend am 23 Oktober Sinkat
am 25 Oktober Erklowit beſetzte und am 27 Oktober vor Suakim
erſchien

Nußland
2 Vrrr 3 November Nachdem während der letzten drei

Jahre die baltiſchen Provinzen bis auf eine ſchwache Gar
niſon in Riga und Libaun durch Verſchiebung der Truppen
in den Warſchauſchen Militärbezirk nahezu gänzlich von Truppen
entblößt waren wird jetzt dahin ein ganzes Armeekorps ver
legt Am 13 November trifft bereits der Stab des im Peters
burger Militärbezirke neuformirten 18 Armeekorps in Dorpat
ein wo er ſein Standquartier haben wird

Die Regierung hat das Geſuch deutſcher Fabrik
direktoren den Werkmeiſtern die Friſt bis zur Answeiſung zu
verlängern abgeſchlagen Wer am 1 Januar der ruſſiſchen
Sprache nicht mächtig iſt wird ansgewieſen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 November

Bei Weſt bis Nordwind theils heiter theils wolkig
etwas kühler ohne erhebliche Riederſchläge

die ſtarke deutſche Linke im Abgeordnetenhauſe ſowie die Stärkung
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er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattez

Halle 4 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

7 November Auf der Tagesordnung ſtehen für die öffentliche
Siung 1 Feſtſtellung der Fluchtlinie für den nicht regulirten Theil
der Hafenſtraße 2 Vergleich in einer Zwangsenteignungsſache 3 Koſten
bewilligung für das Siechenhaus 4 Genehmigung eines Ortsſtaiuts
betreffend die Errichtung einer Freibank 5 Petition von Anwohnern
der Pulverweiden Waſſerzuführung betreffend 6 Petition des Ge
meindekirchenraths zu St i 7 Petition Abänderung des Geiſt
ſtraßenkanals betr 8 Petition des Droſchkenführer Vereins 9 Ver
miethung von Räumen im Schlachthauſe 10 Mittelbewilligung für
die Staatsgebändeſteuer Reviſion 11 Ueberſicht der zur Beſchäftigung
Arbeitsloſer auszuführenden Arbeiten 12 Entlaſtung der Rechnung
über das Baukonto Anlegung des Südfriedhofes 13 Verpachtung
von 4 Ackerparzellen in Diemitzerflur 14 Genehmigung des Vertrages
mit der Hafenbahn 15 Bewilligung wegen des Rathskellers 16 An
Zuiſunſ von Mitteln aus der Anleihe zum Rathskeller Neubau b für
die geſchloſſene Sitzung 17 Wahl von 3 unbeſoldeten Stadiräthen18 Pelition Herfter Straßenland betreffend 19 Anſtellung eines

Polizei Sergeanten 20 Befinden über die Ablehnungsgründe eines
Schiedsmannes bezw Neuwahl 21 Anſtellung eines Polizei

Sergeanten
d Zur Sonntagsruhe Der Amtsvorſteher von Giebichen

ſtein hat vom nächſten Sonntag ab für den Verkauf von Back und
Fleiſchwaaren an Sonntagen bis auf Weiteres eine fernere Stunde
freigegeben und zwar für die Bäcker von 5 Uhr Nachmittags und
für die Fleiſcher von 7 Uhr

v Den We für November Zu Allerheilgen Reif zv
Weihnachten weiß und ſteif Viel Buchnüſſ und Eicheln dann wird
auch der Winter nicht ſchmeicheln Hängt das Laub bis zum No
vember hinein wird der Winter ein ſtrenger ſein Jſt am Aller
Vlgen der Buchenſpan trocken müſſen wir im Winter hinter dem
Ofen hocken iſt er jedoch naß und nicht leicht ſo wird der Winter
ſtatt trocken feucht Wenn die Gänſe zu Martini 10 auf dew
Eiſ ſtehn müſſen ſie zu in an im Kothe gehn Auf einen
heißen Sommer folgt oft ein ſtrenger Winter Jſt das Wetter in
der erſten Hälfte des November ſchön und mild wintert es gern am
15 November ein war es aber bis dahin rauh und kalt folgt milde
Witterung bis zum 12 December Iſt der Herbſt warm dell und
kiar ſo iſt zu hoffen ein fruchtbar Jahr Fällt der erſte Schnee in
den Schmutz vor ſtrengerem Winter kündet er Schutz

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt auf eine Stellvor
richtung für ein oder mehrſcharige Pflüge von der Firma F Zimmer
mann s Co hierſelbſt ein Patent angemeldet worden

b Robert FranzeStraße Die neue Verbindungsſtraße zwiſchen
der Würfelwieſe und der Klausbrücke ſoll zum Andenken an den vor
wenigen Tagen hier verſtorbenen Ehrenbürger unſerer Stadt Königl
Muſikdirektor Dr Robert Franz den Namen Robert Franz Straße
erhalten

Fernſprechweſen Das Fernſprechamt in Bitterfeld ſowie
die Anſchlußverbindung Bitterfeld Halle werden am morgigen Sonn
abend in Betrieb geſetzt

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche enthält folgende
Anufführungen Sonntag 6 November Nachmittags Die Journaliſten
Abends Der Prophet Montag zum erſten Male Die Orientreiſe
Dienstag Der Wildſchütz Mittwoch Triſtan und Jſolde Donnerstag
Don Carlos Freitag Oberon Sonnabend Die Orientreiſe Sonn
tag Mignon

Vortrag Am nächſten Donnerstag Abend wird im Prinz
Carl Herr Pfarrer Werner aus Beckendorf früher in Hohenthurm
über das Thema Die deutſch nationale Bewegung im
Lichte der vater ländiſchen Geſchichte ſprechen Einktritts
karten ſind durch die Mitglieder des deutich ſozialen Vereins erhältlich

Leipziger Sänger Am nächſten Sonntag veranſtaltet im
Prinz Carl die beliebte Leipziger Quartett und ConcertSänger

Geſellſchaft zwei große humoriſtiſche Soireen Den ſtets hier gern ge
ſehenen Gäſten wird es jedenfalls an e nicht fehlen

Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz Riebeck Jm Ge
ſchäftsjahr 1891/92 wurde ein Bruttogewinn von 910523 M erzielt
gegen 813 728 M im Vor jahre Der Aufſichtsrath beſchloß 375 839 M
zu Abſchreibungen und Spezialreſerven zu verwenden den geſetzlichen
Reſervefonds mit 53375 M zu dotiren dem Arbeiter Unterſtützungs
fonds 20000 M zuzuwenden 40000 M einem zu bildenden Er
neuerungsfonds zu überweiſen und eine Dividende von 10 Proz
wie im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen Der Bierabſatz iſt von
187 249 Hektoliter auf 194 885 Hektoliter geſtiegen

Un glücklicher Fall Das 5 Jahre alte Söhnchen des in
der Zwingerſtraße wohnhaften Maurers A fiel geſtern Abend beim
Spiel ſo unglücklich zu Boden daß es einen bedenklichen Ellen
bogenbruch erlitt und in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

Ein recht frecher Diebſtahl wurde geſtern Nachmittag aus
geführt z die Wohnung des Barfüßerſtraße 18 wohnenden bejahrten

räulein L kam in deſſen Abweſenheit ein junger Menſch der dem
ienſtmädchen gegenüber angab das Fräulein ſprechen zu wollen Da

die Rückkehr der Dame bald erwartet wurde ſo wollte der Menſch ſich
gedulden und nöthigte das Mädchen ihn nunmehr in die Stube ein
zutreten was geſchah Da das Mädchen in der Küche zu thun hatte
verließ es auf einige Zeit die Stube den Fremden allein laſſend Nach
dem Wiedererſcheinen des Mädchens meinte der Fremde daß ihm die

eit doch zu lange dauere und entfernte ſich bald darauf Nach der
Heimkehr des Fräulein wurden bald ſechs 20 Markſtücke vermißt die
an zwei verſchiedenen Orten aufhewahrt wurden Nur der Fremde

n der Se ſein und muß er die betreffenden Behälter mit Nach
lüſſeln geöffnet haben9 r welche ſich am 8 Oktober auf dem Ritter

gute Etzdorf bei Teutſchenthal zutrug indem der 19 Jahre alte Dienſt
knecht Pannaſch aus letzterem Orte ſeine ungetreue Geliebte durch
vier Revolverſchüſſe ſchwer verwundete und ſich dann ſelbſt eine Kugel
in den Kopf jagte wird demnächſt ſeine Sühne finden Der verwegene
Burſche welcher mit der Geliebten der hieſigen Klinik zugeführt worden
war iſt geſtern als geheilt von dort entlaſſen und dem Gerichtsgefäng
niß zugefuhrt worden Die gegen ihn erhobene Anklage dürſte ſich aufverſuchte Mord erſtrecken Die Kugel trägt der Mordgeſelle noch

bei ſich Das ſchwer verwundete Mädchen ſoll noch immer an den
Folgen des blutigen Auftrittes zu leiden haben und es dürfte noch
einige Zeit vergehen ehe daſſelbe aus der ärztlichen Behandlung ent
laſſen werden kann

ur gefl Beachtung
t die Verlooſungsliſte
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zurückzuſtellen

Wegen Raummangels ſahen wir uns
er geſtrigen Nachmittags Ziehung

nigl Preußiſchen Lotterie für die nächſte Nummer

Aus dem Vereinsleben
Ein Kanfmänniſcher Stenotachhgraphen Verein iſt

hier Ende Oktober gegründet worden Wie ſchon fein Name beſagt
hat derſelbe es ſich zur beſonderen Aufgabe gemacht die Kurzſchrift
welche heute für einen Jeden faſt unentbehrlich iſt ſpeziell jungen Kauf
leuten zugänglich zu machen Zu dieſem Zwecke eröffnet der genannte
Verein am Donnerstag 9 Oktober ſeinen erſten Unterrichtskurſus
welcher Abends 8 Uhr im Vereinslokale Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerſtraße ſeinen Anfang nimmt und zu welchem Theilnehmer

eingeladen werdene Gartenban Verein Jn der letzten Sitzung zu welcher
mehrere Herren Rektoren hieſiger Schulen geladen waren ſprach Herr
Dr Hoyer über die Nothwendigkeit der Anſchaffung botaniſcher
Schulgärten er betonte daß von Staatswegen darauf gedrungen würde
ſelbige zu errichten da die Kinder von umfangreichen Städten nicht
mehr in der Lage wären das nothwendige Material welches zum
natur wiſſenſchaftlichen Unterricht e en wird zu beſchaffen Es

e

r

Seiten bemängelt daß derſelbe zu weit von den betreffenden Schulen
entfernt liege um den Kindern das Keimen Wachſen Blühen e der
Pflanzen ad oeulos zu führen auch würden die Pflanzen ehe ſie
zur Schule gelangten welk werden und ſo den Zweck nicht erfüllen
es räre wünſchenswerther wenn dafür geſorgt würde an alle neu
zu erbauenden Schulen dergleichen Schulgärten anzulegen Andererſeits
wurde dagegen hervorgehoben daß zwar dieſe letztgenannte Abſicht
weifellos die beſte ſei da aber die Ausführung nicht immer möglich
ei ſo ſei es wenigſtens mit Freuden zu begrüßen einen Schulgarten

zu bekommen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 3 November Clavigo Trauerſpiel in

5 Akten von W v Goethe Es iſt dieſer Clavigo noch ein Produkt
der alten Schule und läßt den jungen Goethe noch wenig erkennen
Mußte ſich doch der Altmeiſter von ſeinem derben Freunde Meerck
ſagen laſſen Solchen Quark mußt du nicht wieder ſchreiben das
können Andere auch Und über eine Aufführung des Werkes auf der
Dresdener Hofbühne zur Zeit Dettmers und Dawiſons berichtete man
daß nur ſo lange Aufmerkſamkeit im Publikum geherrſcht hätte als ſich
Dawiſon Carlos auf der Seene befand während die anderen Seenen
namentlich der 5 Akt den ſchon A W v Schlegel für eine mißlungene
Nachbildung der Beerdigungsſcene Ophelia s im Hamlet erklärt faſt
klanglos vorübergegangen wären Verſöhnlicher klingt dagegen das
Urtheil von Adolf Stahr welches dahin geht daß dieſes Drama trotz
aller ſeiner Grundfehler doch das einzige wahrhaft theatraliſche unter
den Dramen des Dichters ſei Angeſichts der heutigen Aufführung des
Clavigo wird das allgemeine Urtheil auch mehr verföhnlicher Natur

ſein nicht allein deshalb daß Herr W Schmidt Häßler die beſt
charakteriſirte Erſcheinung des Dramas den verſchlagenen Schurken
den nichtswürdigen Carlos in ausgezeichneter Weiſe verkörperte und
in der erſten Scene des 4 Aktes den Höhepunkt der geſammten und
dramatiſchen Darſtellung erreichte Auch der Beaumarchais des Herrn
Curt Vogel war eine Leiſtung die in hohem Grade die Aufmerkſamkeit
des Zuſchauers auf ſich zu lenken vermochte Mit meiſterhafter Ruhe
begann er die Erzählung der Vorgeſchichte und ſteigerte dieſelbe bis
zum höchſten Ausdruck des Zornes in den Worten Und der Verräther

biſt Du in einer Weiſe daß wir dem geſchätzten Künſtler dem
auch die Affektäußerung im 4 Akt ſo meiſterlich gelang unſere Hoch
achtung offen zu zollen gezwungen ſind Den Beaumarchais ſtellen
wir mit Freuden neben ſeinen Naukleros Wenn der Künſtler durch
fleißiges Studium erreichen könnte den Tonanſatz etwas mehr noch
nach vorn zu drängen ſo würde ihm das zu großem Vortheil gereichen
Je weniger Frl Eliſabeth Greve in der Rolle der unglücklichen

Marie zu reden genöthigt war deſto mehr war ihr die Möglichkeit
gewährt ihre ſchauſpieleriſche Kunſt im Ausdruck innerer Herzenskämpfe
in der Darſtellung der ſie quälenden körperlichen Krankheit zu zeigen

n der Sterbeſcene forderte ſie dem Beobachter hohe Bewunderung ab
Mathilde de la Chapelle ſpielte die theilnehmende ſorgende

Schweſter Sophie mit dem rechten Ausdruck des Gemüths und ver
ſtand es auch dieſe ſcheinbar unweſentliche Figur die nur wenig ihr
geſtattete ihre Kunſt entfalten zu können mit Glück zu zeichnen Was
endlich die Titelrolle anbetrifft ſo hat ſich an dieſen treuloſen ver
weichlichten Charakter Herr Ewald Bach gewagt und zwar nicht ohne
Erfolg Gleich im erſten Auftritt des erſten Aktes führte er ſich im
Geſpräche mit Carlos recht gut ein Bei ſeiner Verſöhnung mit

Marie und ihren Angehörigen ſchlug er den rechten Sprachton an
der deutlich erkennen ließ daß einem ſo ſchwankenden Rohre unmöglich
dieſe Stunde von großer Nachhaltigkeit ſein könnte Auch mit dem
Luft Luft und in der Begräbnißſcene erzielte er gute Wirkung Daß
ſich der junge Künſtler noch länger und eingehender mit dem mimiſchen
Ausdruck vertraut machen muß wird er gewiß ſelbſt am beſten fühlen
Er hat es bewieſen daß er auch derartige Rollen zu leiſten vermag
wenn er ſo ſeinem fleißigen Studium weiter nachgeht wie wir es von
ihm ſchon öfters geſpürt haben Herr Karl Friedau als Guilbert
und Herr Hans Schreiner als Buenco behandelten ihre kleineren
Rollen in zufriedenſtellender Weiſe

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 3 November
Diebſtahl Körperverletzung

Eine große Rolle ſpielte das Erbſieb in der Berufungs Verhand
lung des Schloſſerlehrlings Albert Städtel welcher wegen Dieb
ſtahls mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft war St gehörte zu einer
Bande junger Burſchen die der alten Wittwe K in Reideburg ihre
ganzen Erſparniſſe geſtohlen hatten und der dafür zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt war Gegen dieſes erſtinſtanzliche Erkenntniß hatte St
Berufung eingelegt weil er beſtritt die 1h Mark aus dem Tiſchkaſten
geſtohlen zu haben Die Wittwe K ſei eine alte abergläubiſche Fraudie nur deshalb behauptete daß er der Dieb ſei weil f zweimal das

Erbſieb gedreht und dieſes jedesmal auf den Namen Albert ge
zeigt habe Frau K gab dies auch zu ergänzte dieſe Ausſage aber noch
dahin daß die Mutter des Angeklagten ſelbſt an die Schuld ihres
Sohnes infolge der richtigen Funktionirung des Erbſiebes geglaubt und
ihr 11 Mark zurückerſtattet habe Es ſtellte ſich ferner heraus daß
ein Anderer nicht in der Stube der Frau K geweſen war und niemand
anders der Dieb ſein konnte als der Angeklagte Deshalb blieb an der
Schuld des letzteren kein Zweifel ſodaß die Berufung verworfen wurde

Verworfen wurde auch die Berufung des Arbeiters Martin Uſareck
welcher am 7 April den Former Paul K aus Dieskau ohne jede Ver
anlaſſung mit einem Meſſer ſchwer ins Genick verletzt hatte und
dafür zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden war Der Meſſerheld
bat um eine geringere Strafe wozu aher keine Veranlaſſung vorlag
denn an demſelben Tage an dem U die That vollführt hatte war er
wegen einer gleichen Rohheit mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft worden

Schöffengericht
Der bekannte ſozialdemokratiſche Agitator Schankwirth Eduard

Hofmeiſter hierſelbſt Diſſident ſollte ohne Genehmigung des Geiſt
lichen an der Gruft des am 12 Auguſt auf dem Südfriedhofe be
grabenen Zimmermanns Dreſſler eine Grabrede gehalten und eine
Gefangsaufführung veranſtaltet haben Er hatte ſich dieſerhalb
heute vor dem Schöffengericht zu verantworten Der Angeklagte beſtritt
die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten und gab an daß er in gebückter
Stellung vor ſich hin beim Hinrinwerfen der üblichen drei Hände Sand
geſagt habe Ruhe ſanft Leicht ſei dir die Erde und die Jdeale
für die Du gefochten werden wir verwirklichen ferner habe er die
Geſangsaufführung nicht veranſtaltet ſondern der Halleſche Arbeiter
Sängerbund deſſen Mitglied der Verſtorbene geweſen habe dem alten
Freunde ein letztes Lied geweiht Jm Laufe der Verhandlung ergab
ſich daß Dreſſler auf dem Platze für Simultane begraben war er alſo
jedenfalls zu den Diſſidenten gehörte Es mußte alſo erſt feſtgeſtellt
werden weſſen Erlaubniß erforderlich geweſen Zu dieſem Zwecke wurde
die Verhandlung vertagt

Luſtige Ecke
Aus der guten alten Zeit Ach was ruft ein alter Herr

im Dorfwirthshaus laßt mich aus mit Euerm rauchloſen Pulver
Da hatten die alten Feuerſteinbüchſen eine ganz andere Wirkung
Kaum haſt Du ge ſchoſſen is der Has in der Mitt legen Du linksu s wehr rechts

Aus der Umgebung
Weißenfels 8 November Pferdediebſtahl Geſtern

Nacht um I Uhr wurde einem hieſigen Roßſchlächter aus ſeinem
Gehöft ein einſpänniger Wagen nebſt Zuggeſchirr entwendet
Bei der Verfolgung der Diebe wurden dieſelben auf der Naumburger
Chauſſee erwiſcht ſie hatten inzwiſchen ein Pferd angeſpannt welcheswurde mitgetheilt das behördlicherſeits geplant würde einen Plan aufdem Süvfliedhof dazu zu benutzen be wurde von verſchiedenen

Rormal Ankerkleider eGrosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

an der Schönen Ausſicht vor Aterſchwäche nicht weiter konnte und
e ne

dein Caviller übergeben werden I Das Thier war am Tage
zuvor von einem Roßſchlächter aus Leipzig in Buttſtädt für 40 Mark
gekauft Der Beſtohlene hat ſein geſtohlenes Gut zurückerhalten hatteaber das Vergnügen ſeinen Wagen ſelbſt nach Hauſe ziehen zu müſſen

Eilsleben 3 November Feuer Geſtern Nachmittag brach
in der zum Gaſthof zum Barbaroſſa in der Annengaſſe gehörigen
Scheune auf bisher noch unermittelte Weiſe Feuer aus An den dort
lagernden Stroh Vorräthen fand das entfeſſelte Element reichliche
Nahrung Nach Verlauf einer halben Stunde war dem Feuer faſt
vollſtändig Einhalt gethan Außer den Stroh Vorräthen iſt nichts

n verbrannt nur ſind die Holztheile in der Scheune ſtark an
gekohlt

Ziegelrode 8 November Feuer Geſtern Nachmittag
2 Uhr Hräch im Hauſe des Bergmann Moritz Schulze Feuer aus
welches bei der herrſchenden Trockenheit rapid um ſich griff
Die Löſchungsarbeiten wurden durch die empfindliche Waſſersnoth ſehr
erſchwert Von der Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt nichts
bekannt Wie es heißt ſind verſchiedene Wirthſchaftsſachen und Betten
der gerade abweſenden Hausbewohner mitverbrannt

Helbra 3 November Selbſtmordverſuch Ein hieſiger
Einwohner verſuchte am Montag früh ſeinem Leben durch Erhängen

e ein Ende zu machen Dieſes e wurde jedoch durch
inzugekommene Hausbewohner verhindert und wurde der Lebensmüde

dadurch vor dem Tode gerettet
Aken a 3 November Um ein Paar Eicheln Unter

einedieſer Spitzmarke brachte der Generalanzeiger für Halle ſ
Notiz nach welcher am 28 Oktober in dem benachbarten Walde vier
Männer beim Einſammeln von Eicheln von einem Förſter betroffen
wurden und letzterer den trotz wiederholten Zurufs entfliehenden
Männern eine Kugel aus ſeiner Büchſe nachfandte Hierdurch war
einer der Betheiligten Schiffbauer Sommer von hier am rechten
Fuße ſchwer verletzt worden indem ihm die Kugel von hinten das
Glied durchbohrte Der Unglückliche welcher nach der Klinik in Halle
gebracht wurde iſt nach einer hier eingetroffenen Meldung bereits heute
Morgen an den Folgen der erlittenen Verletzung verſtorben Der
auf ſo beklagenswerthe Weiſe um ſein Leben gekommene Mann e
läßt ſeine Ehefrau und 6 noch nicht der Schule entwachſene Kinder
Der Fall erregt hier allgemeine Theilnahme und dürfte noch ein ge
richtliches Nachſpiel zur Folge haben

neneTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 4 Rovember 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der Nat Zig
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird iſt die Meldung von
einem Wechſel in der Statthalterſchaft Elſaß Loth
ringens völlig aus der Luft gegriffen

Kundgebungen in Carmaux
L Carmaux 4 November 11 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Anlaß der Rück
kehr der begnadigten und der in Freiheit geſetzten
Berglente aus Albi fanden unter außerordentlicher Betheiligung
der Bewohner lebhafte Kundgebungen ſtatt Die Zurückgekehrten

wurden in feſtlichem Zuge nach der Syndikatskammer geleitet
Kleine Mädchen in rothen Kleidern brachten ihnen den Will
kommen dar und überreichten Blumenſträuße Eine für heute
angeſetzte Verſammlung der Bergleute wurde auf morgen vertagt

Unter den Rufen Es lebe die ſoziale Revolution ging
die Menge auseinander

A Madrid 4 November 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die beabſichtigte
Reiſe des Kriegsminiſters und des Juſtizminiſters nach
Granada unterbleibt infolge der dortigen Unrnhen Die Be
völkerung iſt bekanntlich über den Ausfall der Reiſe des Königs
mißvergnügt An den geſtrigen Unruhen betheiligten ſich einige
10000 Perſonen aller Stände Die Triumphbögen wurden zer
ſtört und die Hüllen vom Kolumbusdenkmal gewaltſam entfernt
Die Republikaner ließen die Republik leben berittene Geusdarmen

konnten nuur mit Mühe die Ordnung wiederherſtellen Heute iſt
Alles ruhig nachdem Granada in Belagerungszuſtand er
klärt ward Der Gouverneur von Madrid hat demiſſiounirt vor
geblich aus Geſundheitsrückſichten Wie es heißt ſoll ſogar das
Kabinet bedroht ſein

4 Petersburg 4 November 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der aus Paris zurück
gekehrte Generalſtabschef General Obrutſcheff wurde in
längerer Audienz vom Zaren empfangen und hat dem Monarchen
Bericht über die in Frankreich beſtellten kleinkalibrigen Gewehre
erſtattet Die Ablieferung derſelben ſoll Ende 1893 erfolgen

Poſen 3 November Jn einem Artikel über die Militär
vorlage und die Stellungnahme der polniſchen Fraktion
zu derſelben ſchreibt der Dzienunik Poznauski Unſerer
ſeits müſſen wir nochmals bemerken daß wir angeſichts der wirth
ſchaftlichen Lage unſerer Landestheile der Militärvorlage gegen
über eine negirende Stellung einnehmen werden Wir ſind
finanziell ſo erſchöpft und ausgeſaugt daß unſere Schultern die
ſchweren Laſten nicht tragen können welche die Regierung ihnen
aufzulegen beabſichtigt Nicht böſer Wille ſondern wirthſchaftliche
Schwäche diktirt uns dieſe Stellung und man darf nicht ſagen
daß wir den Aunträgen der Regierung nicht zuſtimmen wollen
ſondern man muß zugeſtehen daß wir dieſelben einfach nicht ge
nehmigen können

Königsberg i Pr 3 November Nach Meldungen welche
der Allg meinen Zeitung von der ruſſiſchen Grenze zugegangen
ſind fordert die Cholera in der Feſtung Nowo Georgiewsk
an der Mlawka Warſchauer Bahn zahlreiche Opfer Bis jetzt
ſind täglich 25 Todesfälle vorgekommen Die Militärbehörde hat
bisher das Auftreten der Cholera zu verheimlichen geſucht Erſt
ſeit drei Tagen wird ſie in den Negimentsbefehlen erwähnt

Carmaux 3 November Die Vorgäuge die ſich bei der
Einfahrt in die Gruben abſpielten waren geradezu
empörend Die Arbeiter zogen unter Abſingung der Carmanx
Carmagnole welche mit dem Refrain ſchließt Man wird ihm
den Kopf abſchneiden und mit dem Rufe Unſere Brüder müſſen
wir haben vor die Grube Als man an den Häuſern der nicht
dem Shyndikat angehörenden Arbeiter vorüberkam erſcholl die
Auffordernng Jns Waſſer mit ihnen Aufs Schlachthaus mit
den Spitzeln Vor der Grube angekommen wurden Rufe laut

Es lebe die ſoziale Revolution

Waffſerſtände Am 4 November Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,30 3 November Calbe Oberpegel 1,30 Unter
vegel 0,04 Dresden 0,76 Magdeburg 1,37

für Damen Herren und Kinder Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u I Et
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Größte 2 Juewaht am Platze

von 1 Mark 50 Pfg bis 30 Mark

5 Novembet Nr 260

Sarnirte Damen u Rinderſäte
v

Capotthüte und Tocqques elegant garnirt von 2 Mark an

I 3 t g 2 Halle an C GIRS GIER Leipzigerſtraße Nr 64
Aligfr He ulsyuele für S und

Feine
uſt Keiiatar Schuf2 gegen Vebecworſhoſlung

gehend von 18 Mk an
9 Mk Da die endgültige Räumung des Lokals

oldeneJ Damep Remontoir W Grosse Ulrichstrasse 43 w
S v 24Mk au bis 120 Mk bevorſteht ſind die Preiſe des noch großen

verre ſeeeneoie S re Svon 18 65 Br bedeutend reducirt worden Die Preiſe ſind von der Fabrik aus auf jeder Sohle in deutlichen Zahlen vermerkt eine
Weckuhren v 5,50 an Uebervortheilung daher gänzlich ausgeſchloſſen

Sehr gute Waare Es kommen uoch zum VerkaufFür gutes eben leiſte Ein großer Poſten Filzpantoffeln v 25 an Ein großer Poſten Knabenſchaftſtiefel v 50 an
Die Nhren t inſgn r e Sinderſchuhe e 40 e GSFausſchußhe n 00
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Seidene Plüsch e ackzeis mit seidenem Futter extra lang

Kindermäntel ankkets d JanWe jedes Alter passend
Sämmtliche Piecen zeichnen sich durch sehr gut verarbeitete Stoflke sowie aüeesen Sitz gan besouders aus

IKlIeidlerstofſe hochelegants Meuheitem bedeutend unter Prefs
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Georg Zeising
Aechter

Brandt Kaffee
anerkannt beſter

Kaffeezusatze
in faſt allen

Kolonialwagren Handlungen

FeinſtesSpeiſesl
Provenceröl vierge

Himbeer Saft
beides in Flaſchen und ausgewogen zu
haben Adier Apotheke

Geiſtſtraße 17
Einen Handfederwagen

vermiethet gegen Entſchädigung zum
Selbſttransport Bärgaſſe 9
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J lanas flanelle Damentuche Gapoften ar Damen un nan

Stricelkwolle Strümpfe
empfehlen wir in grossen Sortimenten 2u ausser gewöhnlich billigen Preisen
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Jnh Doebel Meisel
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